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Gemeindebrief 

Der ev. luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst 

März   -  April  -  Mai 2022 

„Ich habe den Herrn gesehen!“ (Maria von Magdala) 
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IBAN-Nr.: DE 16 28550000 0006811608 

BIC-Nr.: BRLADE21LER 

Stichwort: "Gemeindearbeit Collinghorst" 

„Haussammlung 2022“ 

Dem Frühlingsgemeindebrief liegt wieder  
ein Überweisungsträger bei. Mit diesem  
bitten wir (anstelle der früher üblichen 
Sammlung an der Haustür) um Ihre 
Spende.  
Der Erlös kommt zu 100% den Druck-
kosten unseres Gemeindebries sowie 
der Kirchenmusik in unserer Gemeinde  
zugute.  

http://www.kirche-collinghorst.de/
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

„Wir wollen alle fröhlich sein in dieser österlichen 

Zeit“ (EG 100) singen wir in den Gottesdiensten nach 

Ostern. Die österliche Zeit ist eine Zeit der Freude.  

Es gibt das Osterlachen, und die Natur feiert ihre Auf-

erstehung nach der Winterstarre.  

Die Osterzeit kennt aber auch den 

Schrecken, die Angst und Tränen. 

Stellvertretend dafür steht in der 

Auferstehungsgeschichte die Figur 

Maria von Magdala am offenen  

Grab Jesu.  
 

Für Maria beginnt der Ostermorgen 

mit Tränen. Mit einer inneren Lee-

re, die noch nicht einmal der An-

blick von zwei Engeln, die im lee-

ren Grab sitzen, füllen oder auch 

nur irritieren kann.  

Maria ist wie in einen  

Panzer gehüllt, durch 

den nichts hindurch-

dringt. 

Sie wendet sich um, 

registriert nichteinmal, 

dass jetzt Jesus selbst 

bei ihr steht, und sie 

anspricht.  

Erst als Jesus sie bei 

ihrem Namen ruft: 

„Maria!“, da erkennt 

sie, wen sie vor sich hat. Beim Na-

men gerufen werden, angesprochen 

werden, verbunden sein. Das ist, was 

Maria hilft, aus dem Nebel der Trau-

er heraus und was sie klar sehen 

 lässt, was vor Augen steht.  

„Rabbuni!“ sagt sie. Das heißt Meis-

ter, erklärt das Johannesevangelium. 
 

Maria scheint ganz perplex zu sein 

(wer wäre das nicht). Jesus muss ihr 

sagen, was sie jetzt tun soll, nach-

dem sie diese Sensation erlebt hat: 

Sie soll zu den weiteren Jüngern 

gehen und ihnen die Nachricht von 

der Begegnung mit dem Auferstan-

denen Jesus erzählen.    
     

 Aus der weinenden, in 

sich selbst gekehrten und 

aus der mitbegrabenen 

Trauernden, ist eine Frau 

mit Botschaft geworden.  
 

Kein Wunder, dass Maria 

von Magdala auch Apos-

telin der Apostel genannt 

wird. Sie ist die erste 

Auferstehungszeugin. 

Erstaunlich, wie lange 

mann diese weltbewe-

gende weibliche Führungsrolle über-

sehen konnte.  

Ich wünsche Ihnen ein frohes Fest 

der Auferstehung Jesu Christi ! 
 

Ihr Pastor Torben Weinz 
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Gottesdienste  
SO 06.03. 

10.00 Uhr 

 

 

 

SO 13.03. 

10.00 Uhr 

 

 

 

SO 20.03. 

10.00 Uhr 

 

 

 

SO 27.03. 

18.00 Uhr 

 

 

 

SO 03.04. 

10.00 Uhr 

 

 

 

SO 10.04. 

10.00 Uhr 

 

 

 

DO 14.04. 

18.00 Uhr 

 

 

 

FR 15.04. 

10.00 Uhr 

INVOKAVIT 

Jenseits von Eden 

Prädikant Steffen Schmidt 

Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit in der eigenen Gemeinde 

 

REMINISZERE 

Schlaft nur weiter! 

Pastor Torben Weinz; mit Taufe von Kiana Bron 

Kollekte: Förderung theologischer Nachwuchs der Landes-Kirche 

 

OKULI 

Einladung zum Gottesdienst in Backemoor 

Pastorin Ulrike Sundermann  

(KV Collinghorst ist in Klausur) 

 

LÄTARE 

Trost und Trotz 

Pastor Torben Weinz 

Kollekte: Für die Jugendarbeit des TuS Collinghorst 

 

JUDIKA 

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

Pastor Torben Weinz 

Kollekte: Konfirmandenarbeit in der eigenen Gemeinde 

 

PALMSONNTAG 

Konfirmation 

Pastor Torben Weinz 

Kollekte: Konfirmandenarbeit in der eigenen Gemeinde 

 

GRÜNDONNERSTAG 

Tischabendmahl im Gemeindehaus (unter Corona-Vorbehalt) 

Pastor Torben Weinz 

Kollekte: Seelsorge an Blinden, Taubblinden und Gehörlosen 

 

KARFREITAG 

Der letzte Anblick und das letzte Wort 

Pastor Torben Weinz 

Kollekte: Besuchsdienst unserer eigenen Gemeinde 
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                 herzlich willkommen! 
SO 17.04. 

10.00 Uhr 

 

 

MO 18.04. 

10.00 Uhr 

 

 

SO 24.04. 

18.00 Uhr 

 

 

 

SO 01.05. 

10.00 Uhr 

 

 

 

SO 08.05. 

11.00 (!)Uhr 

 

 

SO 15.05. 

10.00 Uhr 

 

 

 

SO 22.05. 

18.00 Uhr 

 

 

DO 26.05. 

10.00 Uhr 

 

 

 

SO 29.05. 

10.00 Uhr 

OSTERSONNTAG 

Ein unwahrscheinlicher Freiheitstraum 

Pastor Torben Weinz;  Kollekte: Volksmission in der Landes-K. 

 

OSTERMONTAG 

Einladung zum Gottesdienst in Breinermoor 

Pastorin Ulrike Sundermann 

 

QUASIMODOGENITI 

Sonntag nach Ostern 

Lektor Michael Golchert (Backemoor) 

Kollekte Ostfriesland-Ems: Bildungszentrum Potshausen u.a.  

 

MISERIKORDIAS DOMINI 

Gottesdienst mit Kirchenkreiskantor Andreas Kronfeld 

Lektorin Lydia Dieken (Uplengen Remels) 

Kollekte: Altenseelsorge im Kirchenkreis 

 

JUBILATE - Open-Air am Kriegsdenkmal Wispelins Boom  

Jubel – aber nur trotzdem; Gottesdienst zum Friedensfest       

Pastor Torben Weinz;  Kollekte: für unseren Gemeindebrief    

 

KANTATE  - Kanzeltausch mit Backemoor 

Liedgottesdienst zum „Halleluja“ (EG 182) 

Pastorin Ulrike Sundermann 

Kollekte: Förderung der Kirchenmusik in der Landeskirche  

 

ROGATE 

Liedgottesdienst „Du meine Seele singe“ (EG 302) 

Pastor Torben Weinz; Kollekte: USB-Stickhörer-Dienst eig. Gem 

   

CHRISTI HIMMELFAHRT 

Open-Air-Gottesdienst Mit Einführung der neuen Konfis;   

Auf der Wiese „bei Eggersmann“ Neu-Glansdorfer-Straße 54 

Kollekte: Posaunenchor 

 

EXAUDI 

In der Zwischenzeit: Warten und Hören 

Pastor Torben Weinz;  Kollekte: Weltbibelhilfe 
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Beim Sturm vom 19. Februar wurde 

das Dach unserer Kirche sehr in Mit-

leidenschaft gezogen. Ein Loch von 

mehreren Quadratmetern fehlender 

Ziegel klaffte im Dach beim Kirch-

turm, ziemlich genau in dem Be-

reich, wo sich auch die Orgel befin-

det. 
 

Glücklicherweise konnte noch am 

gleichen Tag das Dach repariert wer-

den. Ca. 80 Dachziegel wurden aus 

der Reserve im Glockenturm geholt 

und per Leiter auf dem Dach neu  

verlegt.  
 

So war unsere Kirche vor dem      

Regen am darauffolgenden Tag    

(ca. 25 Liter/qm) und dem Sturmtief 

"Antonia" wieder gut geschützt. 
 

Zeitgleich zur Reparatur fand in der 

Kirche der Kindergottesdienst statt. 

Die Kinder staunten nicht schlecht, 

zuerst über das Loch im Dach und 

dann über die rasche Reparatur auf 

der steilen Baustelle.  
 

Vielen Dank an Zimmerer-Meister 

Frederick Abel und an Kirchenvor-

steher Friedhelm Hanack für ihre 

schnelle und spontane Hilfsaktion!  

Yes, we can! 

Das Bild zeigt Frederick Abel, auf dem Kirchendach bei der Arbeit.      

B
ild
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Moin vom Kirchenvorstand  
- Neues vom KV -  

  

• Pfarrstelleneinsparungen im Kirchenkreis:  

Die Kirche ist, gut reformatorisch, immer im Wandel. 

Die Kirchvorstände der Kirchengemeinden 

Backemoor/Breinermoor und Collinghorst haben 

sich inzwischen mehr als einmal getroffen und sich über eine „gemeinsame 

Zukunft“ ausgetauscht.  Die Gespräche verliefen sehr positiv und kon-

struktiv.  
 

• KV auf  Rüstwochenende:  

Der KV fährt - wenn die Corona-Pandemie-Lage es zulässt - vom 18. bis 20. 

März 2022 zu einer kurzen Rüstfreizeit auf die Insel Borkum. Der KV 

möchte sich damit beschäftigen, wie die Kirchengemeinde Collinghorst im 

Planungszeitraum 2023-2028 arbeiten möchte.  
 

• Gemeindehauswartin - nahtloser Übergang in Sicht:  

Unsere derzeitige Gemeindehauswartin Adele Olthoff wird zum 31. August 

2022 wegen Erreichens der Altersgrenze in den Ruhestand gehen. Vielen 

Dank für die jahrelange Arbeit! Es ist bekannt, dass Veranstaltungen im 

Gemeindehaus wie Teetafeln verlässlich und liebevoll organisiert werden. 

Der KV freut sich sehr, dass für die Nachfolge in dieser Aufgabe inzwischen 

zwei neue Bewerbungen vorliegen. 
 

• Friedensfest vom Ortsrat Collinghorst/Glansdorf 2022:  

Der KV hat dem Wunsch des Ortsrates entsprochen. Die Feierlichkeiten 

anlässlich des Jubiläums „100-Jahre Kriegerdenkmal“ in Collinghorst wer-

den am Sonntag, 8. Mai 2022, mit einem Gottesdienst beginnen, der um 

11.00 Uhr anfängt. 
 

• Friedhofspflege 

Die Rasengrabanlage wird bekanntermaßen von unserem Friedhofsarbeiter 

gepflegt. Jetzt beginnt die Zeit, in der wieder oft Rasen gemäht werden 

muss. Damit der Friedhofsgärtner innerhalb seiner Arbeitszeit bleiben kann, 

bittet der KV, dass von Ostern bis Erntedank auf Vasen und Grabschmuck 

auf den Rasengräbern verzichtet wird. Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

               Steffen Schmidt 
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Seniorengottesdienst zur Jahreslosung 2022 

B
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Aufgrund der Kontaktbeschränkun-

gen für unsere ganz normalen Grup-

pentreffen, konnte die Seniorengrup-

pe schon seit dem letzten Sommer, 

seit dem Open-air-singen, keine Tref-

fen stattfinden lassen. Damit sich die 

Gruppenmitglieder wieder einmal 

sehen, wurde deshalb zum Jahresbe-

ginn ein Extra-Gottesdienst gefeiert, 

zu dem die Besucher der Senioren-

gruppe persönlich eingeladen wurden. 

Thema war die Jahreslosung 2022:  

Jesus Christus spricht: Wer zu mir 

kommt, den werde ich nicht abwei-

sen (Johannes 6,37). 

Dieses Wort Jesu ist eine Einladung. 

Und zwar eine Einladung, die uns die 

Freiheit lässt, ja zu sagen oder nein.  

 

Jesus steht in der Tür, er heißt alle 

willkommen, aber er drängt sich nicht 

auf.  

„Kommt, denn es ist alles bereit, seht 
und schmeckt, wie freundlich unser 
Gott ist!“. So lautete die Einladung 
zum Abendmahl, das ebenfalls in die-
sem Gottesdienst gefeiert wurde.   

Dazugehören ist die Thematik, die in 

der Jahreslosung 2022 mitschwingt. 

Wie passend, dass im Gottesdienst 

der Seniorengruppe auch die Grup-

penmitglieder des Männertreff und 

der Frauengruppe PINEA herzlich 

willkommen waren, zumal deren ge-

plante Gruppentreffen zur Jahreslo-

sung nicht wie gewohnt zu Beginn 

des neuen Jahres stattfinden konnten. 
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Jugendtreff im Dörphus ist offen 

Zum Beginn des Jahres 2022 gab es 

für den Jugendtreff ein „soft ope-

ning“, d.h., dass auf ein größeres 

Event zur feierlichen Eröffnung vor-

erst verzichtet wurde. Größere Men-

schenansammlungen sollten nicht 

stattfinden.  

Dafür wurde aber direkt durchgestar-

tet mit dem regelmäßigen Programm.  

Dank unserer Ehrenamtlichen können 

Angebote an zwei unterschiedliche 

Altersgruppen gemacht werden: 

Daniela Pruin, die auch Kirchenvor-

steherin ist, bietet Dienstags Treffen 

für Kinder von 10-13 Jahren an. Es 

wird Tischkicker gespielt und Billard, 

die Jugendlichen sitzen aber auch zu-

sammen und spielen Gesellschafts-

spiele wie riesen-Mensch-ärgere-dich-

nicht für sechs Spielerinnen. 

So hat der Jugendtreff Angebote, die 

die Kinder zu Hause so nicht bekom-

men können.  

Für die Altersgruppe 14-18 Jahre 

wechseln die Wochentage der Ange-

bote zwischen Freitags und Montags. 

Der Hauptgrund hierfür ist, dass die 

Betreuerinnen noch weiteren Hobbys 

wie Tennis oder Bogenschießen nach-

gehen.  

So wie den Gruppenleiterinnen geht 

es sicher auch allen anderen Colling-

horster und Glansdorfer Jugendlichen. 

Der Wechsel zwischen Mo und Fr 

ermöglicht gewiss, 

dass die Angebote 

von mehr Jugendli-

chen wahrgenom-

men werden kön-

nen. und die weite-

ren Hobbys ganz 

normal weiterge-

führt werden kön-

nen.  

Für die Treffen ist 

keine Anmeldung 

notwendig; der Ju-

gendtreff steht aus-

drücklich ALLEN 

Jugendlichen offen.    Sehr gerne am Billardtisch: Maje, Tabitha und Romy       Bild: Weinz 
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Arbeiten im Jugendtreff 

Damit die Jugendlichen im 
Dörphus unkompliziert Tee 
trinken können, kleine 
Snacks zubereiten können 
und dafür auch sauberes Ge-
schirr vorfinden, wurde eine 
Geschirrspülmaschine ange-
schafft.  

Als garnicht so leicht stellte 
sich der Einbau der Maschi-
ne in der kleinen Küche dar: 
Weil die vorhandene Ar-
beitsplatte nur um einen Zen-
timeter zu niedrig für die 
Gerätestandardgröße war, 
sägte Kirchenvorsteher 
Andreas Ackerstaff die 
Arbeitsplatte ab und stabilisierte den 
Arbeitstisch mit einer neuen Seiten-
wand. Auch das Spülbecken musste 
erneuert werden, weil es in den abzu-
sägenden Bereich ragte. 

Für das Anschließen der Maschine 
baute Kirchenvorsteher Friedhelm 
Hanack einen zweiten Wasserzulauf 
an. Vielen Dank für diesen Arbeits-
einsatz!  

Andreas Ackerstaff beim Einsetzen der Spülmaschine Bild: Weinz 

Das Malen mit Öl auf Leinwand gilt als die Königsdis-

ziplin der Malerei. Die Farbbrillanz und die Zeitbestän-

digkeit der Ölmalerei ist unübertroffen.  

Künstlerin Frieda Goldenstein aus Glansdorf bietet einen 

Mal-workshop an. Nach einer kurzen Einführung ins 

Mischen der Farben kann jeder Jugendliche direkt mit 

einem eigenen Kunstwerk beginnen. 

 Die Teffen sind jeweils Montags von 16.30 Uhr - 18 Uhr 

in den Räumen des Jugendtreff. Termine sind  

Mo. 9. Mai; 16. Mai und 23. Mai  
 

Materialien werden gestellt, um Anmeldung wird gebeten:  

 Tel. 0177 322 444 2  oder Email: torben.weinz@evlka.de 

Kunstprojekt im Jugendtreff 

Frieda Goldenstein 
ermöglichte  
bereits das Kunst-
projekt der Ge-
meinde „GlaHoLi-
Baum“  
von 2019-2020 
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Ankündigung: Friedensfest am 8. Mai  

Einer der ersten Wünsche, die an 

unsere neue Ortsvorsteherin von 

Collinghorst/ Glansdorf Edith 

Schulte herangetragen wurden, ist in 

mehrfacher Hinsicht besonders: Die 

im Oktober verstorbene Ortsvorste-

herin Sonja Bluhm hatte für die 100-

jährige Einweihung des Krieger-

denkmals am 8. Mai 2022 die Idee 

und den Wunsch, ein Friedensfest 

zu feiern. 

Diesem Wunsch kommt 

Edith Schulte sehr gerne 

nach. Nicht zuletzt durch 

die Invasion in der Ukraine zeigte sich ja, dass Frieden nicht selbstverständ-

lich ist und das ein Friedensfest bewusst begangen werden sollte.  

Möglichst alle Akteure, die rund um den Dorfkern von Collinghorst liegen, 

sollten sich an diesem Friedensfest beteiligen, das so zu einem schönen 

Dorffest werden kann.   

Das Friedensfest am 8. Mai startet mit einem Festgottesdienst um 11 Uhr.  

Wenn es die Witterung zulässt, Open-Air am Kriegerdenkmal und auf dem 

Parkplatz der Metzgerei Meyerhoff. Um 12 Uhr findet der Gedenkfestakt 

statt, anschließend wird auf der Straße und in den anliegenden Gebäuden das 

„Meet and Greet“ sowie das Fest stattfinden.   

Bei der Kranzniederlegung im November 2021 sprachen  
Stellv. Ortsvorsteher Reinhard Bansemeier und Pastor Weinz 

Bild: Gerda Götze 
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Seniorengeburtstage ab 80 Jahre 

Dezember  Januar  Februar  

im Internet veröffentlichen wir 

nicht die Namen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

 

Wir wünschen allen  

Geburtstagsjubilaren  

Gottes Segen im neuen 

Lebensjahr !  

G
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Kindergottesdienst  
einmal/ Monat  
Samstags  
9.30-12.00 Uhr 
 

Termine 19.3.; 9.4.; 21.5. 
 

Anika Plaisier-Koch Tel. 809 676 

Krabbelgruppe  
donnerstags  
15 Uhr bis 16.30 Uhr  

 
im großen Saal im Gemeindehaus, 
Wispelins Boom 4 
 

Sonja Hagedorn: 04955 99 77 99 
Sarah Krumminga 0172 182 0675 

 Kinderchor   
 donnerstags 16.00 Uhr  
 (nicht in den Schulferien) 
 

 Gemeindehaus      
Backemoor, Groot Karkweg 10 
 

Gesa Goudschaal Tel. 04955 44 16 

Konfirmanden 
 

Terminplan und  
Anmeldung siehe  
Internetseite 
https:// dreifaltig-

keitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de/
konfirmation 

 

Hauptkonfis (ca. 8. Schuljahr)  
wöchentlich Do 17-18 Uhr 
neuer Jahrgang ab 19.5. 
 

(ca. 7 Schuljahr = unterrichtsfreies Jahr) 
 

Vorkonfirmanden (ca. 6. Klasse);  
14-tägig ;     Di 16.30-18 Uhr 
neuer Jahrgang ab 24.5. 

(e) 

 Chor „in-takt“   
 donnerstags 20.00 Uhr  
 
Repertoire überwiegend 

Popularmusik und  
Neues geistliches Liedgut 
 

Gesa Goudschaal 04955 44 16 

Posaunenchor  
dienstags 19.30 Uhr,  
im 14-tägigen Wechsel 
Collinghorst -  
Ihrhove  
 

Proben Collinghorst: 8.3.; 22.3.; 
5.4.;19.4.; 3.5.; 17.5.; 31.5.  
andere Dienstage immer in Ihrhove. 
 

Neue Musiker und Musikerinnen sind 
herzlich willkommen, auch Neuanfän-
ger gerne melden:  
 

Elisabeth Hündling Tel. 04955 1675 

Männertreff  
 
monatlich 
montags 
19.30 Uhr  

 
 
Andreas Ackerstaff Tel.: 79 37 und 
Hinderk Brouwer Tel.:  941 590 

 Kirchen-Band    
 „Jacoby“  
 

Bandproben im Gemein-
dehaus nach Absprache  

 

Hansi Reinke, Tel.: 990 283 

(i) 

(g) 

(f) 

(d) 

(c) 

(b) 

(a) 
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  Besuchsdienst                                                 
  Treffen vierteljährlich  
 

  Besucht werden haupt- 
  sächlich Geburtstags- 
  jubilare ab 70 Jahre  

     (und alle anderen auf Wunsch) 
 

Treffen quartalsweise, nach Verein-
barung 
 

Gerda Götze   Tel.: 3423 

  Förderschaft  
  Dreifaltigkeit  
  (Finanzielle  
  Förderung)  

 

Treffen im Kreis der Förderer ein-
mal jährlich, es wird schriftlich dazu 
eingeladen.  
mitmachen: https://
dreifaltigkeitsgemeinde-
collinghorst.wir-e.de/spenden 
 

Leitungsgremium Ulrike Busboom, 
André Mohwinkel, Carsten Oehmke 

„Menschen ab 70  
                   und jünger“  
 monatlich  
 mittwochs 15.00 Uhr 

 
20.4.; 18.5. : ein Nachmittag mit 
Gesa Goudschaal und Pastor Tor-
ben Weinz sowie dem Orga-Team 
Anita Rademacher Tel. 808 258; 
Liane Gerdes Tel.: 73 23;  
Hilde Schulte Tel.: 04955- 55 08; 
Annaliese Reinke-Malchow  
                                        Tel.: 1242    

 Jugendtreff im     

 Dörphus 
   

  Backemoorer Str. 3 
 

offene Jugendarbeit für alle Fehntjer 

Jugendlichen 
 

Kinder „10-13 Jahre“:  

Dienstags, 16.00 - 17.30 Uhr 

8.3.; 22.3.; 5.4.; 26.4.; 10.5.; 31.5. 

Daniela Pruin 04955 - 936 560 
 

Jugendliche „14-18 Jahre“ 

Mo, 14.3.; Fr., 25.3.; Fr., 22.4.; 

Fr., 20.5.; Mo, 30.5.  
 

Joelline Schmidt  0176 335 7062 
Emily Müller       0176 576 86 283 
Cindy Meyer       0151 552 9061 
Tomke Junior     0174 63 92 300 
Torben Weinz    0177 322 444 2 

 Kirchenvorstand 
  

  Anträge an den KV  
  müssen spätestens  
 10 Tage vor der Sitzung 

                               eingereicht werden.  
 

Sitzungstermine 22.3.; 19.4.; 24.5.  
 

1. Vorsitzende des KV  
Gerda Götze Tel. 3423 

Die Termine stehen natürlich unter Corona-Vorbehalt.  

Umso mehr freuen wir uns, wenn Gäste und neue Teilnehmer 

dazukommen und neue Impulse einbringen.    

Quellenhinweis für die Grafiken dieser Doppelseite: 

(a), (g) Gray; (b) Paul Fassold; (c), (f) Reinicke; (d), (m) , 

(n) Pfeffer; (e) Arnold; (i), (j) Müller; (p) Layer-Stahl 

(j) 

 

 

 

 

 
 

 

 

(n) 

(p) 

(m) 
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Krabbelgruppe trifft sich 

Wenn die Familie Nachwuchs be-

kommt, steht das Leben erstmal Kopf.  

Längst nicht jeder hat mehr eine Oma 

in unmittelbarer Nachbarschaft woh-

nen und muss schauen, wie die Fami-

lien-Organisation am Laufen bleibt.  

Es tut gut, sich mit anderen zu treffen 

und Erfahrungen auszutauschen.  

Die Krabbelgruppe trifft sich, trotz 

Corona, regelkonform wöchentlich 

Donnerstags von 15.00-16.30 Uhr. 

Herzliche Einladung! 

(von links:) Mandy mit Josh, Mitte Gruppenleiterinnen Sarah Kumminga mit Emma 

und Sonja Hagedorn mit Ben sowie Sabrina mit Fiona                                   Foto: Weinz 
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Kindergottesdienst im Februar 

Thema „Arche Noah“ 

Am Tag nach dem Orkan des Sturm-
tiefs "Zeynep" trafen sich Team und 
Kinder des Kindergottesdienstes. Die 
Geschichte der Arche Noah, die an 
diesem Samstagvormittag auf dem 
Programm stand, bekam durch Re-
gen, Sturm und Sturmschaden am 
Dach der Kirche noch einmal eine 
neue Eindrücklichkeit.  
 
Beim Erzählen der Geschichte durf-
ten die Kinder prompt für die Ge-
räuschkulisse sorgen. Mit Fingerspit-
zen auf den Tischen trommelte das 
Regengeräusch, mit Stampfen der 
Füße kam das Donnergrollen und 
nach dem Klatschen des Blitzes war 
es erstmal mucksmäuschenstill. 
  

Im Inneren der Arche waren bekann-
lichermaßen die Tiere untergebracht. 

Damit man sich die Tiere nicht zu 
niedlich und die Situation in der Ar-
che nicht zu gemütlich vorstellt, hör-
te man während des Gewitters noch 
die Tierstimmen, das Trompeten der 
Elefanten, das Wiehern der Pferde 
und das Affengekreische.  
 

Wie gut, dass am Ende der Regenbo-
gen am Himmel steht und das Ver-
sprechen Gottes, nie wieder eine so 
schreckliche Sturmflut auf die Erde 
zu schicken.    

Sehr viel Freude hatten 

die Kinder beim Basteln 

der Tiere aus Toiletten-

papierrollen. 

(von links: Majuri, Klaas, 
KiGo-Leiterin Jennifer, 
Sina, Lennart und Cle-
mens) 
Die Ergebnisse wurden 

stolz präsentiert.  
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GO(O)D DAYS 2022 
 

Moin nach da draußen! 
 

Jetzt geht es los!      Ab sofort könnt IHR EUCH anmelden – es lohnt sich! 
 

Für den Sommer 2022 holt der Ev.-luth. Kirchenkreisjugenddienst Rhauderfehn 
(KKJD) alles wieder für EUCH raus!  

Unsere Fahrten im Sommer laden EUCH dazu ein, tolle Menschen kennenzuler-
nen. Wir freuen uns auf jedes neue Gesicht und hoffen, dass die Angebote, die 
von Herzen kommen – EUCH Spaß machen.  

Noch mehr Angebote und die dazugehörigen Anmeldungen findet IHR unter: 
ejkr.de, oder ruft gerne an (04957-8978208) wenn IHR noch Fragen habt.  

Unsere Top-Urlaubsangebote für den Sommer warten auf EUCH!  

 

ORFÜ (UNGARN) ★★★★   487.- € 
14-17 Jahre  
18.07. - 30.07.2022 
 

SEGELN (HOLLAND)    287.- € 
Teen-Fahrt 
11-14 Jahre  
24.07. - 29.07.2022 
 

HATTEN-SANDKRUG (DEUTSCHLAND)    257.- € 
Fahrt für Kinder 
8-11 Jahre  
01.08. - 08.08.2022 
 
 

VATER-KIND-FREIZEIT   117,- € (Vater) u. ab 57,- pro Kind 
(POTSHAUSEN)  
Für Väter mit ihren Kindern von 6-12 
02.09. - 04.09.2022 
 

Da wir im KKJD die Verantwortung für die Menschen tragen, die uns auf den Frei-
zeitmaßnahmen anvertraut sind, werden wir ganz besonders auf die kommenden 
Sommermaßnahmen achten und im Sinne und Wohlbefinden jedes Teilnehmen-
den entscheiden. 

Sollten sich die Bedingungen im kommenden Jahr wieder zuspitzen werden wir 
selbstverständlich die bereits gezahlten Gelder, ohne Stornierungskosten erstat-
ten! 

In der Freude auf eure Anmeldungen 
 

Gottes Segen nach da draußen! 
 

Kirchenkreisjugendwart Sascha Wiegand  
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Nachbargemeinde in Backemoor-Breinermoor 

Strukturelle Planungen für die Zeit 2023 - 2028 

Diesen Artikel schrieb der KV un-
serer Nachbargemeinde, um die 
Gemeinde zu informieren. 

Die Kirchengemeinden Backemoor 

und Breinermoor haben in Sachen 

Strukturwandel schon einiges mitge-

macht: Die ehemals volle Pfarrstelle 

wurde mit Pastor Holthusen auf eine 

75%- Stelle und mit Pastorin Sunder-

mann auf eine 50%-Stelle gekürzt. 

Die ehemals selbstständigen, unter 

einem Pfarramt verbundenen Ge-

meinden wurden im Jahr 2012 zu ei-

ner Gemeinde zusammengelegt. Und 

schon da stand fest: Der Strukturwan-

del in unserem Kir-

chenkreis wird sich 

fortsetzen.  

Nun ist es so weit: Der 

nächste Planungszeit-

raum von 2023 – 2028 

sieht weitere Pfarrstel-

len-Kürzungen vor. 

Mit derzeit rund 600 

Gemeindemitgliedern 

sind wir eigentlich zu 

wenige, um eine halbe 

Pfarrstelle zu bean-

spruchen. Die Kir-

chensteuereinnahmen 

sinken weiter, gleich-

zeitig werden etwa die 

Gebäudeunterhaltungskosten steigen. 

Wir müssen uns fragen, wann wir an 

unsere Grenze kommen und nötige 

Dinge nicht mehr bezahlen können.  

Fest steht: Wir werden umdenken 

müssen. Wir werden lernen, dass die 

Zukunft unserer Gemeinden in grö-

ßeren Einheiten liegt. Wir werden 

über unsere Gemeindegrenzen hin-

ausschauen und unser „Wir“ auf ge-

samt Rhauderfehn ausweiten.  

Wir sind nicht allein – und wir müs-

sen auch nicht alles alleine schaffen.  

Die Backemoorer Kirche, umgeben von hohen Bäumen. 
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Längst haben wir uns auf den Weg 

gemacht, Ressourcen zu teilen: Seit 

einigen Jahren bieten wir die 

„Sommerkirche“ in unserer Region 

mit an, teilen uns die Organistin mit 

der Kirchengemeinde Collinghorst, 

stocken Konfirmandengruppen mit 

Jugendlichen aus Rhaude oder Pots-

hausen auf.  

In den Zeiten des Lockdowns haben 

wir Gottesdienste im Wechsel mit 

Collinghorst angeboten. Auch wenn 

diese Dinge nur ganz allmählich 

wachsen, unterwegs sind wir schon 

seit einiger Zeit. Es liegen auch 

Chancen darin! 

Unser Kirchenvorstand lotet aus, wel-

che Möglichkeiten es gibt, mit Col-

linghorst enger zusammenzuarbeiten. 

Im Idealfall könnte sich daraus eine 

Verbindung ergeben, die beiden Ge-

meinden und damit auch dem ganzen 

Kirchenkreis zugute kommt.  

Unsere große Chance: Der nächste 

Einschnitt kommt erst im Jahr 2027 

mit dem Ruhestand von Pastorin 

Sundermann. Sind wir dann bereit für 

den nächsten Schritt, etwa eine pfarr-

amtliche Verbindung, also dass sich 

die Gemeinden eine 100% Pastoren-

stelle teilen, dann könnte eine Vakanz 

und die mühsame Suche nach einer 

neuen Pastorin vermieden werden.  

Wir können uns jetzt schon  

aufeinander zu bewegen - und 

uns an den Gedanken gewöh-

nen,  

Allen Beteiligten liegt sehr 

daran, dass die nötigen Schrit-

te von möglichst vielen Ge-

meindegliedern mitgetragen 

werden. Deshalb werden wir 

in Zukunft immer wieder über 

den Stand der Dinge berich-

ten, miteinander ins Gespräch 

kommen, flexibel bleiben – 

und unsere Gemeinden leben-

dig halten.  
 

-Der Kirchenvorstand 

Backemoor-Breinermoor-  

Arbeitet schon immer gemeindeübergreifend:  

Organistin und Chorleiterin Gesa Goudschaal  

Bild: Gerda Götze 
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Freud und Leid 

 

   Taufe 
 

 

 

 

 

 Beerdigung 
 

 

 

im Internet veröffentlichen wir nicht die Namen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

Quellenhinweis: alle Grafiken dieser Seite: Lindenberg 
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Eines meiner liebsten Bücher ist 

„Eine handvoll Worte“ von Jojo 

Moyes. Der Roman erzählt gleich 

zwei Liebesgeschichten.  

Eine davon spielt im Jahr 1960 und 

erzählt die dramatische Romance von 

Jennifer Sterling, einer Frau, die ei-

gentlich alles hat und dann vieles 

verliert. Jennifer ist unglücklich ver-

heiratet mit einem reichen Mann und 

verliebt sich in einen Journalisten, 

Anthony  O ´Hara. Als sie aber mit 

ihm durchbrennen will, hat sie einen 

Unfall und verliert ihr Gedächtnis.  

Die beiden (so viel soll doch verraten 

werden) finden zwar durch Briefe, 

die sie sich geschrieben haben, wie-

der zueinander, doch schaffen sie das 

erst im Alter. Besonders berührt ha-

ben mich genau diese Briefe zwi-

schen Jennifer und Anthony, und 

auch das Ende lässt so manches Auge 

nicht trocken. Bücher, die solche Ge-

fühle hervorrufen sind doch die Bes-

ten. Eine absolute Leseempfehlung.  

  Christin Abel    

Bücher-Ecke 
Lesen ist wieder in. Nur was lesen? Christin Abel, KiGo-Leiterin und 

Bewohnerin des alten Pfarrhaus stellt eines ihrer Lieblingsbücher vor  

B
ild

: Em
m
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b

el 
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Als ich ein Kind war, bin ich immer 

am Ostermorgen mit meiner 

Schwester in den Garten gegangen. 

Mit Eifer haben wir Ostereier und 

Nester gesucht: Unter Büschen, in 

Astgabeln, zwischen großen Steinen, 

bis schließlich die Körbchen gut ge-

füllt waren und nichts mehr zu sehen 

war.  

Zurück im Haus wurde dies und das 

getauscht und Mama achtete darauf, 

dass manches noch gerechter verteilt 

wurde. 
 

Wie haben Sie als Kind  

Ostern gefeiert? 

Haben Sie vor Ostern Eier 

gefärbt oder bemalt?  

Auf welche Weise?  
 

Aber was hat Ostern eigentlich mit 

Eiern zu tun? Sind Ostereier nicht 

heidnische Überbleibsel?  

Das Dekorieren von Eierschalen ist 

weitaus älter als Christentum und 

Heidentum. Im südlichen Afrika gibt 

es alte Funde von dekorierten Strau-

ßeneiern, die etwa 60.000 Jahre alt 

sein dürften. 
 

Das dekorierte Ei wurde vom Chris-

tentum als Symbol übernommen und 

Osterei „getauft“. Das Ei als Symbol 

erschließt uns das Auferstehungs-

wunder noch einmal neu.  

Ein Ei sieht zuerst aus wie ein Stein, 

doch dann durchbricht das Küken 

die Schale und bahnt sich seinen 

Weg hinaus ins Leben.  
 

So wie Jesus den Tod durchbrochen 

hat, ins Leben hinein. Der Stein wur-

de vom Grab zur Seite gerollt und 

Jesus trat hinaus in die Welt.  

Was haben bunte Eier mit Ostern zu tun?  

Fo
to

: Lo
tz 
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Dass es zu Ostern gefärbte Eier gibt, 

hat aber auch ganz praktische Grün-

de. Im Mittelalter wurde während der 

Fastenzeit auf alle tierischen Nah-

rungsmittel verzichtet – also auch auf 

Eier. Den Hühnern war das aber egal 

– sie legten fleißig weiter.  

Weil man die Eier nicht gleich essen 

konnte, wurden sie jeweils wochen-

weise in einer anderen Farbe einge-

färbt, so wusste man nach Ostern, 

welche der Eier man als erstes essen 

sollte.  
 

Der Brauch, Ostereier zu verstecken 

und suchen zu lassen, ist älter als vie-

le vermuten. Im Jahr 1682 wurde er-

wähnt, dass Eier versteckt und ge-

sucht wurden. Georg Franck von 

Franckenau verfasste in diesem Jahr 

eine wissenschaftliche Disputation 

über Ostereier. Das Suchen und Fin-

den führt Kinder und Erwachsene zur 

Osterfreude.  

Im Christentum gibt es  

keine Zufälle. Auch das Su-

chen der Ostereier kann uns 

etwas verdeutlichen:   
 

Die Eier sind bunt gefärbt und kön-

nen trotzdem ganzschön versteckt 

sein, zwischen braunen Zweigen und 

grauen Steinen. So ist es auch mit der 

Freude. Manchmal müssen wir sie 

suchen zwischen dem Grau des All-

tags.  

 

Aber wenn wir sie finden, dann hüpft 

das Herz und wir können es uns herz-

lich schmecken lassen. Ein einfaches, 

buntes Ei kann Freude, Lebenskraft 

und sogar die Auferstehung aus dem 

Grab ausstrahlen. 

Torben Weinz 
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Pastor Torben Weinz, Tel.: 04952 / 921270 oder 0177 / 3224442, 

E-Mail: torben.weinz@evlka.de ; Sprechstunde nach Vereinbarung 

1. Vorsitzende des Kirchenvorstands 

Gerda Götze, Fockpoolstr. 5, Tel.: 04952 / 3423 

Pfarramtssekretariat 

Frauke Mohwinkel, Tel.: 04952 / 921270 

Sprechstunde im Gemeindebüro dienstags 10.00 bis 11.00 Uhr 

Küsterin  

Maike Schröder, Tel.: 803 4995   

Gemeindehauswartin  

Adele Olthoff, Mozartstr. 21, Tel.: 9971208 

Friedhofsverwaltung 

Hilde Sterrenberg, Kleenfahntjer Weg 101, Tel.: 81281  

https://dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 
 

Kranken-, Alten-, Hauspflege - Tel.: 04952 / 921093 

Telefonseelsorge - Tel.: 0800 / 1110111   

Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche: 0800/ 1110333 

Suchtkrankenhilfe: Diakonisches Werk - Tel.: 0491 / 9768320    

Lebens- und Eheberatung - Tel.: 0491 / 9604881 

Wöchentliche Telefonandacht:  04955 97 20 96 
Pastor Dr. Klaus Bajohr-Mau: 0157 310 97 99 6 
Diakonin Carmen Collmann: 0162 713 29 19 
 

https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de 
 

Auf Wunsch können Sie sich von uns wöchentlich einen Gottesdienst 
zum Hören und Mitfeiern oder 2x monatlich die „Viertelstunde für 
Gott!“ (Demenzgottesdienst) auf Ihr Handy als WhatsApp Nachricht 
zuschicken lassen. 

Kontakte 

Altenseelsorge im Kirchenkreis Rhauderfehn 

Diakonie — Hilfe Ihrer Kirche 

mailto:torben.weinz@evlka.de
https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de/
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In diesem  

Gemeindebrief:  

 

Billardspielen im 

Jugendtreff 

Dörphus (S. 9) 

 

Kindergottes-

dienst „Arche   

    Noah“ (S. 17) 

 

 

 

Was haben 

bunte Eier mit Os-

tern zu tun? 

(S. 24)  


